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Platzvorbereitung	  
für	  Club-‐	  und	  Verbandswe8spiele!

Gibt	  es	  einen	  Unterschied	  zwischen	  diesen	  	  
We8spielen	  	  

in	  der	  Platzvorbereitung?	  

Rückblende	  R.	  33-‐1!Rückblende	  

33-‐1	   	  Ausschreibung;	  
	   	   	  AußerkraHsetzen	  von	  Golfregeln	  

	  
Die	  Spielleitung	  muss	  die	  

Bedingungen	  festlegen,	  unter	  denen	  
ein	  We4spiel	  gespielt	  wird.	  

Verlust	  der	  Vorgabenwirksamkeit!
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Eigenstudium Ziff. 1.3.8 VS ff.!

Eigenstudium 

Ziff.	  1.38	  
	  

	  Ziff.	  3.6.1	  
	  	  

	  Ziff.	  3.8	  
	  

33-‐2	  Festlegung	  Platz-‐	  und	  anderer	  Grenzen!33-‐2 	   	  Der	  Platz	  

  a.	   	  Festlegung	  der	  Platz-‐	  und	  anderer	  Grenzen	  

	   	  Die	  Spielleitung	  muss	  genau	  bezeichnen:	  

	  (I) 	   	   	  den	  Platz	  und	  das	  Aus;	  
  (II)	   	   	  die	  Grenzen	  von	  Wasserhindernissen	  	  

	   	   	  und	  seitlichen	  Wasserhindernissen	  
  (III) 	   	  Boden	  in	  Ausbesserung	  
  (IV) 	   	  Hemmnisse	  und	  Bestandteile	  des	  
	   	   	   	  Platzes	  

Platzgrenze!

Platzgrenze	  
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Ausgrenze normal!

Ausgrenze und Pfosten getrennt!
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Schlägerwahl) durch Platzregel zu verbieten. Ebenso unzulässig ist es, eine Fläche nur für 
bestimmte Schläge (z. B. von bestimmten Abschlägen) zum Aus zu erklären. Die Golfre-
geln beurteilen nach der Lage und nicht nach der Bewegung des Balls, ob dieser „Aus“ ist.

Bezeichnete Flächen innerhalb eines Platzes dürfen für bestimmte Löcher zum Aus erklärt wer-
den, sofern die Abgrenzungen durch Pfosten oder sonst wie zweifelsfrei zu erkennen sind.

Pfosten einer Ausgrenze gelten als unbeweglich und sind keine Hemmnisse (siehe 
Erklärung „Hemmnisse“ der Golfregeln), sodass nicht nach Regel 24 Erleichterung in 
Anspruch genommen werden darf. 

Beispiel 1 für Platzregel: 
„Aus beim Spielen des Loches 9 ist der gesamte Platz jenseits der durch weiße Pfosten 
markierten Ausgrenze links des Loches 9.“

Es bedarf also weiterer Pfosten „über Eck“, um eine Fläche entstehen zu lassen, oder der 
genauen Beschreibung der Fläche durch eine Platzregel.

Beispiel 2 für Platzregel: 
„Beim Spielen von Loch 9 ist die auf Fairway-Höhe oder kürzer gemähte Rasenfläche 
von Bahn 8 Aus.“

Eine solche Platzregel ist verlockend, da sie ohne optisch störende weiße Pfähle aus-
kommt, verlangt aber auch einen hervorragend gepflegten Platz, da immer eine eindeu-
tige Schnittkante des Fairways als Grenze sichtbar sein muss.

Beispiel der Kennzeichnung 
^bg^k�bgm^kg^g�:nlÜª\a^'�
Auch wenn hier keine echte 
Fläche durch den Verlauf der 
p^bÀ^g�I_ªae^�]^Ûgb^km�pbk]%�
ist diese Lösung praktikabel, 
da ein Ball weder vor dem 
ersten noch hinter dem letzten 
:nli_Zae�ohk[^bÜb^`^g�[sp'�
zur Ruhe kommen kann. Eine 
Anbindung (mit Linie oder 
Pfeil am ersten und letzten 
Pfahl, siehe nächste Bilder) 
an die den Platz umgebende 
Ausgrenze würde eine echte 
Fläche schaffen.
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QualifikaXonsturnier	  
zum	  Bundesfinale	  

der	  Altersklassen	  (AK)	  offen	  
(männlich/weiblich)	  

GC	  .........	  
Platzregeln	  -‐Ergänzung-‐	  

	  	  
	  	  
1.	   	  Aus	  (Regel	  27)	  

	  Interne	  Ausgrenze:	  
	  	  
Kommt	  ein	  Ball	  beim	  Spielen	  der	  
Bahn	  13	  auf	  der	  Bahn	  16	  zur	  Ruhe,	  
so	  ist	  er	  im	  Aus.	  Die	  Ausgrenze	  ist	  
gekennzeichnet	  durch	  die	  der	  Bahn	  
13	  zugewandte	  Mähkante	  der	  

Bahn	  16	  sowie	  durch	  weiße	  Pfeile	  
an	  den	  Enden	  der	  Mähkante.	  



08.05.14	  

5	  

Elektrozaun	  
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X	  

Wasserhindernisse	  
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Liegt	  dieser	  Ball	  im	  WH?	  
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Ungewöhnlich	  beschaffener	  Boden	  (BiA)	  

X	  
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Zeitweiliges Wasser
Im Gegensatz zu einem Bunker, der durch Platzarbeiten vorübergehend nicht bespielbar 
ist und deshalb zu Boden in Ausbesserung erklärt wurde, darf ein nach Regenfällen voll 
Wasser gelaufener oder ausgespülter Bunker nach einer Entscheidung des R&A nicht zu 
Boden in Ausbesserung erklärt werden, da es sich hierbei um Natureinflüsse handelt. 
Der Spieler hat kein Recht, ohne Schlag straflos aus einem Hindernis zu kommen, da 
ihn das einem anderen Spieler mit einem besseren Schlag gleichsetzen würde, der es 
geschafft hat, das Hindernis zu vermeiden. In derartigen Fällen darf die Spielleitung 
nicht nur im Interesse des einzelnen Spielers denken, sondern sie muss die Interessen 
aller Spieler berücksichtigen. Nur in außergewöhnlichen Fällen ist es zulässig, einem 
Bunker seinen Status als Hindernis zu nehmen. Einer davon betrifft den Umbau oder die 
Renovierung des Bunkers, ein anderer wäre ein Bunker, der wegen eines Defekts an der 
Beregnungsanlage voll Wasser gelaufen ist. 

Ist eine Fläche von Boden in Ausbesserung nicht (wie im Fall der Mähkante des o. a. Wintergrüns) 
deutlich sichtbar abzugrenzen, ist es erforderlich, das Gebiet mit blauen Pfählen oder anderweitig 
abzugrenzen.

Mehrere Hemmnisse und 
frische Soden werden hier 
zu einer einzigen Fläche 
„Boden in Ausbesserung“ 
zusammengefügt, damit ein 
Spieler in einem Zug Erleich-
terung von allen vorhan-
denen Hemmnissen sowie 
den frisch verlegten Soden 
erhalten kann. Wichtig: 
Es sollte immer (wie bei 
DGV-Wettspielen) weiße 
Farbe genommen werden, 
die länger sichtbar ist als 
blaue Farbe.

…	  und	  was	  verstehen	  wir	  hierunter?	  

Biotop	  
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Hemmnisse	  –	  Schutz	  junger	  Bäume	  

Abschlag 
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Ermittlung der Position vom Grünanfang,  
von vorne - T-Punkt - aus Spielrichtung!
Ermittlung der Position von der Seite  
Entfernung zum nächsten Grünrand!

Festlegen von Fahnenpositionen!

T	  

°	  

12/8L	  

18/8R	  

3	  Mt.	  

4	  Mt.	  

Entfernungsmarkierungen!

Bei	  Ausgabe	  von	  sog.	  „Pin-‐PosiXons“	  	  
(Meterangaben	  oder	  Schri4e	  für	  PosiDon	  	  
der	  Fahne	  auf	  dem	  Grün)	  an	  die	  Spieler,	  	  
ist	  bei	  Par-‐3-‐Löchern	  die	  Meterangabe	  bis	  
Grünanfang	  neben	  den	  Messpunkt	  zu	  sprühen.	  
	  

Empfehlung: "
Feste Distanzmarkierung  

an den Abschlägen anbringen!"
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Grundsätzliches!!

Abschni8	  12	  

Eigenstudium 


